
 

 

Stadt  Prenzlau

 Amt: Amt für Bauen, Stadt- und Ortsteilentwicklung Datum:  Version: 1
 Beratungsfolge Sitzungstermin 
1  Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 10.03.2009  
2  Ausschuss für Bildung, Kultur u. Soziales 11.03.2009  
3  Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 12.03.2009  
4  Hauptausschuss 23.03.2009  
5  Stadtverordnetenversammlung 02.04.2009  
Thema: 
Ausbau Wasserpforte - überplanmäßige Ausgabe 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: 2009 Haushaltsstelle: 61500. 95034
Gesamtkos-
ten:        198.566,00 € Eigenanteil:         78.566,00 €

Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von: 
       100.566,00 

€
Deckungsvorschlag: 61500.35500 - Ausgleichbeträge Sanierungsgebiet 77.000 € 
02000.94000 - HAR Baumaßnahmen Stadtverwaltung 21.000 € 

 
Beschlussentwurf: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
98.000 € zum Ausbau des Verbindungsweges von der Uckerpromenade zur Wasserpforte. 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Bildliche Darstellung des ausgebauten Weges mit Wasserlauf (Verfasser: O. Be-
ckert) 
 
 
 
 
 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 10.03.2009 WSO-         
2 11.03.2009 BKS-A         
3 12.03.2009 FR-A         
4 23.03.2009 HAU         
5 02.04.2009 SVV         

DS: 26/2009 

Beschlussvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Begründung: 
Der Verbindungsweg von der Uckerpromenade zur Wasserpforte sollte ursprünglich als Be-
standteil der Baumaßnahme Uckerpromenade saniert werden. Es war vorgesehen, die vor-
handenen Granitkrustenplatten aufzunehmen, den darunterliegenden gemauerten Regen-
wasserkanal zu inspizieren und Fehlstellen auszubessern sowie die Platten neu und bündig 
zu verlegen. 
Mit dem Zuschlag Prenzlaus für die Ausrichtung der Landesgartenschau 2013 gewinnt ge-
rade diese historische Verbindung von Innenstadt und Uckersee innerhalb des LAGA-
Geländes an  Bedeutung.  
Dem soll mit einer darauf ausgerichteten Gestaltung entsprochen werden. Weg begleitend 
zum begradigten Fußweg ist ein Wasserlauf vorgesehen, der als wichtiges Gestaltungsele-
ment den unterirdischen Fluss des Regenwassers von der Stadt in den Uckersee symboli-
siert. Die Grundstückseinfassung zum Grundstück nördlich des Weges wird als Sitzmauer 
mit Holzbeplankung ausgebildet und lädt zusätzlich zum Aufenthalt ein. Der vorhandene 
gemauerte Regenwasserkanal wird durch ein Rohr (d = 1000 mm) ersetzt, so dass der Plat-
tenbelag zukünftig nicht mehr zur Kontrolle und Sanierung des Regenwasserkanals aufge-
nommen werden muss.  
Komplettiert wird die Gestaltung mit einem entsprechend der von den Stadtverordneten am 
06.04.06 beschlossenen Richtlinie der Stadt Prenzlau zur Förderung von "Kunst im öffentli-
chen Raum" zu errichtenden Kunstwerk.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Amtsleiter      

 
 
 
 
 

Abgestimmt mit:      
      

 
 
 
 
 

Dr. Krause  Moser 
1. Beigeordneter/ Kämmerer  Bürgermeister 

 


